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:Jubiläumsausgabe: 

Zum ers ten Male fiel �as Stichwort "Wacker" 1973, als sieben - zum 
Teil heute no ch t£tige - Vereinsaitglieder während einer Urlaubsrei 
8e nach Luxemburg an eine Wacker-Elf dachten. Zur Vervollständ igung 
fehlten jedoch noch vier. Nach dem Urlaub traf man sich des öfteren 

zum Fußballspie len. Jeder brachte noch Bekannte nit und langsam ver 
größer te sich der Kreis. 

In darauffolgend en Jahr traf man sich wiederum zum gemeinsamen Ur 
laub in Lux emburg, diesmal im erweiterten Kreise. Hier sprach man 
Bchon von der "Wacker-Familie". Man beschloß, einen "Stammbaum" zu 

eratel1len - und dam it wurde dann chronologisch der Grundstein fúr 

den "FC Wacker" gelegt. 

Nach dem Urlaub traf man sich dann regelmäßig zum Fuß ballspielen. 
Unter der Leitung von Ge org Möller wurden regelmäßige Trainingsaben 
de an den Donnerstagen und zusätzliches Training am Sonntagmorgen 

verans taltet. Betätigungsfeld war ein relativ kleineg "Pleckchen" 

Rasen ne ben dem Fußballfeld der SKG Rumpenhe im. 
Durch "Mund-zu-Nund-Propaganda" wurde der inzwischen beachtlich an 

gewachs ene Teilnehmerkreis weiter vergrößert. Im S ommer 1975 wurde 

eratnals ein Preunds chaftsspiel gegen eine andere Hobbymanns chaft 
bestritten (4:4). Dana ch folgten inger regelmüßiger weitere Preund 

schaftstreffen. 

In Laufe der Zait wrde es iTmer schvieriger, einen Platz für solche 

Spiele gu bekomzen - macxer beschloß, &n der Punkterunde teilzuneh 

Len, Nach tberwinâung etlicher Schwierigkeîten wurde das Hinâernís 

erfolgreick bewaltigt, iacker spielte in der B-Klasse-0a t. Das war 

ra ch der in Digenini tiative verans talteten Krebsailfe-Turaier ( 1975) 

der roBte Hit". Viel teachtet war uni ist &ucA die Danenanns chaft 

des PC, �ie ebenfa2ls iz Jehr 1975 "zeboren" urde und ittlereeile 
Eleictfalls 1L der Punkterunie zitzis cht. Seitere Aktivi táten wie 
Auto-kal lye, Kegelabende, Wanierungen und Weihrechtsleier sorgen bis 

teute darur, das Wacker aicht "rostet". 



Vorbereitung auf die neue Saison 

Niederlage kurz vor Schluß 
6.8.77 FC Wacker - Zrinski 0ffenbach 0:1 (0:0) 

Din mißlungener Saison-Auf takt! Zwar fiel das 0:1 für Zrinski erst 

Zwei Minuten vor dem S pielende. aber auch zuvor lief für den FOW 

noch nicht alles nach Plan. 
Wackers Mittelfeld war gegen die spielstärkeren Zrinski-Spieler 

überfordert. Der FO-Angriff hing dadurch zwangsweise in der Luft. 

E chte Torchancen gab's ganze zweimal (Gottfried, Schubert). Zrinski 

hatte die klareren Möglichkeiten, die Wackers nicht immer sattel 
feste Abwehr und der stellungssichere Bernd Lufsky lange vereiteln 

konnten. 
Imponierend war Die ter Pfaffs Leistung als Vors topper. Im Angriff 

konnte Martin Gegenwar t noch für gelegentliche Ünruhe in der gut ge 

s taffelten Zrinski-Abwe hr s orgen., Zrinskis Torwart blieb fast be 

schäftigungslos. Nach einigen Patzern der Wacker-Abwehr gelang Zrins 

ki in der 38. Minu te das verdiente Siegtor. 

led 

FC Wacker: Lufsky (66) - Iieb (78), Weiser (43), Pfaff (34), Schomann 

(49) - N.Müller (49), S.Mü1ler (70), Beier (34) - Gott= 

fried (2), Schubert (39), Gegenwart (2) 

6.8.77 

* Die Zahlen in Klammern bedeuten die Anzahl der Spiele im FCW-Trikot 

Keine Probleme 
FO Wacker - Sportfreunde 0ffenba ch 2:0 (0:0) 

Die S por tfreunde waren ein " dankbarer" zweiter Turniergegner, Mit dem 

klaren 2:0, das eher no ch hÓher au9fallen mußte, waren die Sportfreun 

de noch gut bedient. 

Wacker beherrs chte Spiel und Gegner fast in jeder Phase. Zu harnlos 

und man chmal hilflos spielten die Sportíre unde. Daß es zur Pause tor 

lo8 blieb, war Wackers Unentschlossenheit in Strafraumnähe zuzus chrei 

ben, Lediglich Lothar Kleinheider wagte mal einen Schuß. Nach der Pau 

se wurde dann einiges besser. Als Norbe rt Müller nach seiner Einwe ch 

selung ein spektakuläres Tor zun 1 :0 gelang, war der Bann gebrochen. 

Gegen den placierten Iinkss chuß gab es ke ine Abwehrmöglichkeit. 



Nach Lothar Kleinhe iders 16-Me ter-Schuß zum 2:0 war das Spiel endgul 
tig entschieden. Einige weitere Möglichkeiten vergab der FC Wacker 
unkonzentriert, 

FO Wacker: Iufsky (67) - Schonann (50), Weiser (44), Kleinheider (7), 

Moll (46) - Lieb (79), Beier (35), Pfaff (35) / s.Müller 
(71) - Gottfried (3) / N. Muller (50), Schubert (40), 
Gegenwart (3) 

Tore: N. Müller, Kleinheider 

Kein großer Klassenunterschied 
6.8.77 FC Wacker - SC 07 Bürgel 1 :2 (1:1) 

Auf diesen knappen Erfolg braucht der SC Bürgel nicht stolz zu sein. 
Ein etwas unglücklich kämpfend er FC Wacker unterlag dem Gegner aus 
der A-Klasse mit einem achtbaren Erge bnis . Das 0:1 nach 10 Minuten 
schien einen klaren Erfolg der Bürgeler einzuleiten, denn bis dahin 
hatte Wacker z war ges chickt ver teidigt, aber in der 0ffens ive tat 
sich wenig. 

Eine gute Leis tung bot Günter Gottfried gegen den SC-Spielmacher, der 
zwar per Kopf das 0:1 erzielte, aber sonst wenig glänzen konnte. Nach 
Jörg Beiers MaBflanke köpfte Klaus Schubert zum umjubelten 1:1 ins 
Bürgeler Tor. 
Da Wacker auch im 2. Abschnitt beachtlich mithielt, schien s ich eine 

Übe rras ohung anzubahnen. Dem ständigen Druck, den Bürgel mit einigen 
blitzsauberen Ballpas sagen ausübte, hielt der FC dann doch nicht so 

ganz stand und na ch einem FreistOB erzielte Bürgel das alles in a1lem 

gerecht 1:2. 

RC Wacker: Lufsky (68) - S chomann (51), Weiser (45), Kleinheider (8), 
Moll (47) - Gottfried (4), Beier (36), S.Müller (72) / 
Pfaff (36) - Lieb (80), Schub ert (41), Gegenwart (4) 

Tor: S chubert anieren 
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